Ich bin ein Antiheld

weil ich mich halt nicht fürn Held halt.

Ich hoffe ich bekomme vom Arbeitsamt mein Geld bald.

Damit die Woche nicht so wird wie jede andere, 

wie die letzten.

Ich kann mittlerweile das Schöne dieser Welt nicht mehr schätzen.

Während meiner Sätze bildet sich Sprechkäse in meinem Mundwinkel.

Ich stinke aus dem Maul und meine Zähne sehen aus wie Pinkel.

Hinkelsteingroße Lasten lasten auf meinen Schultern.

Das Schlimmste dabei: Ich weiß ich bin Schuld dran.

Meine Eltern sind sauer - kann ich gut verstehen.

Ihr Sohn ist 26 und führt ein absolutes Trauerleben.

Schon seit ich klein war ist mein Berufswunsch Rentner.

Und über die Jahre hinweg hat sich daran nicht viel geändert.

Es ist ja nicht so, daß ich nicht arbeiten würde,

aber ich koma doch gerne lange und das ist nur die erste Hürde.

Die von der Gesellschaft (zwangsläufig) auferlegte Bürde

Raubt mir meine Kraft und letzendlich meine Würde.

Meine Augen sind rot,

meine Zähne sind gelb,

mein Gehirn ist fast tot

und ich habe kein Geld.

Ich bin der Antiheld.

